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„Die weltweite Konjunktur 
erweist sich insgesamt als 
günstig – trotz gewisser Un-
abwägbarkeiten in der Euro-
Zone und durch die Ukrai-
ne-Krise. So soll laut über-
einstimmender Prognosen 
die Weltwirtschaft 2015 um 
zwei bis drei Prozent wach-
sen“, schildert Friedrich-Ge-
org Kehrer.

Alles rund um Kabel und 
Draht
Die wire zeigt auf einer Flä-
che von derzeit über 59.000 
Quadratmetern netto Ma-
schinen zur Drahtherstel-
lung und Veredelung, Werk-
zeuge und Hilfsmaterialien 
zur Verfahrenstechnik so-
wie Werkstoffe, Spezi-
aldrähte und Kabel. Außer-
dem werden Innovationen 
aus den Bereichen Mess-, 
Steuer- und Regeltechnik 
sowie Prüftechnik und Spe-
zialgebiete präsentiert, so 
der erste Vorgeschmack. 
„Die Internationale Fach-
messe Draht und Kabel be-
legt mit den Bereichen 
Draht-, Kabel- und Glasfa-
sermaschinen, Draht- und 
Kabelprodukten und -han-
del die Hallen 9 bis 13, 16 
und 17“, sagt Petra Hart-
mann-Bresgen. Innovatio-
nen aus der Umformtechnik 
werden in Halle 15 gezeigt. 

Vom 4. bis 8. April 2016 präsentieren die beiden Weltleitmessen wire, Internationale Fachmesse Draht und Kabel, und Tube, Internationale Rohr-
fachmesse, bereits zum 15. Mal gemeinsam technologische Highlights aus ihren Branchen auf dem Düsseldorfer Messegelände. Im Gespräch 
mit Armaturen Welt erklären Friedrich-Georg Kehrer, Project Director, und Petra Hartmann-Bresgen, Pressereferentin bei der Messe Düsseldorf 
GmbH, warum die Branchen optimistisch in das neue Jahr blicken und was die Besucher im April in den Messehallen erwarten können.

Halle 16 öffnet ihre Tore für 
die Bereiche  Gitterschweiß-
maschinen und Federferti-
gungstechnik. Die Pressere-
ferentin freut sich: „Bereits 
jetzt haben sich über 1.100 
Unternehmen aus 49 Län-
dern angemeldet.“
Traditionell stark vertreten 
sind Aussteller aus Italien, 
Belgien, Frankreich, Spani-

en, Österreich, den Nieder-
landen, der Schweiz, der Tür-
kei, Großbritannien, Schwe-
den und Deutschland. Aus 
Übersee gebe es viele An-
meldungen aus den USA, 
Südkorea, Taiwan, Indien, 
Japan und China, fassen die 
Veranstalter zusammen.

Rohre im Mittelpunkt
Die Internationale Rohr-
fachmesse Tube zeigt auf 
derzeit über 50.000 Qua-
dratmetern netto die ge-
samte Palette von der Rohr-
herstellung über die Rohr-
bearbeitung bis hin zur 
Rohrverarbeitung sowie den 
Bereich Handel mit Rohren. 
„Das Angebot reicht von 
Rohmaterialien, Rohren und 
Zubehör, Maschinen zur 
Herstellung von Rohren und 
Gebrauchtmaschinen über 
Werkzeuge zur Verfahrens-
technik, Hilfsmittel und 
Mess-, Steuer-,  Regel- und 

Prüftechnik“, gewährt der 
Projektleiter vorab einen 
Einblick in das Angebots-
spektrum. Pipelines und der 
Bereich der OCTG-Technolo-
gie, Profile und Maschinen 
sowie das Plastic Tube Fo-
rum (PTF) ergänzen das An-
gebot. Angemeldet sind bis-
her über 1.000 Aussteller 
aus 49 Ländern. „Einen All-
zeitrekord bei der Stahlrohr-
produktion gab es 2014 mit 
165 Millionen Tonnen. Acht 
Prozent mehr als im voran-
gegangenen Jahr. Allerdings 
kam es auf dem Großrohr-
markt auch zu Überkapazi-
täten“, ergänzt Kehrer. Auch 
bei der Tube sind die aus-
stellerstärksten Länder Itali-
en, Großbritannien, Nieder-
lande, Österreich, die Schweiz, 
Polen, Spanien, die Türkei 
und Deutschland. Aus Über-
see kommen die meisten 
Aussteller aus den USA, 
Indien, Südkorea und China.
Die Messe für die Rohrindus-
trie belegt mit dem Bereich 
Rohrzubehör die Hallen 1 
und 2, der Rohrhandel und 
die Rohrherstellung schlie-
ßen sich in den Hallen 2, 3, 
4, 7.0 und 7.1 an. Der China 
Pavillon findet erneut in Hal-
le 2 statt. Die Umformtech-
nik befindet sich in Halle 5, in 
den Hallen 6 und 7a schlie-
ßen sich Maschinen zur 
Rohrbearbeitung an. Ma-
schinen und Anlagen prä-
sentieren sich in Halle 7a.  In 
den Hallen 1 bis 7.0 sind au-
ßerdem Profile für verschie-
denste Anwendungen zu fin-
den. Die Sonderschau PTF 
(Plastic Tube Forum) wird in 
Halle 7.1. gezeigt. 

Jedes Gramm zählt…
…im Automobilbau: „Innova-
tive Lösungen mit Rohren 
und rohrähnlichen Profilen 
verringern Kosten und Ge-
wicht“, geht Kehrer im Zuge 
des Gesprächs über die 
Tube näher auf die Rohr-
branche ein. Der Automobil-
sektor sei nicht der größte, 

aber doch ein wichtiger Ab-
satzmarkt für Rohrherstel-
ler. „Viele Meter Rohr oder 
rohrähnliche Profile ste-
cken, zumeist von außen 
unsichtbar, in jedem Stra-
ßenfahrzeug. Wie alle ande-
ren Komponenten eines 
Kraftfahrzeugs unterliegen 
auch sie einem stetigen 
Wandel mit dem Ziel der 
Kostenoptimierung sowie 
der Verbrauchs- und Ge-
wichtsreduzierung“, so der 
Project Director. Aus Kosten-
gründen sei speziell bei 
Großserien der Einsatz „exo-
tischer“ Materialen wie Koh-
lefaserwerkstoffe oder Mag-
nesium etc. nur begrenzt 
möglich. Stattdessen über-
wiege im Automobilbau 
nach wie vor der Gebrauch 
von Aluminium und Stahl-
werkstoffen. Vor allem neue 
hochfeste Stahlsorten leis-
ten einen immer größeren 
Beitrag zur Verringerung 
des Fahrzeuggewichtes, des 
Kraftstoffverbrauchs und der 
CO2-Emissonen.
Dabei findet der Fortschritt 
nicht nur bei den Automobil-
herstellern statt, sondern 
auch bei den Zulieferern, 
die heute einen sehr hohen 
Anteil an der gesamten 
Wertschöpfungskette im 
Kraftfahrzeugbau einneh-
men. „Zu den Unterneh-
men, die sich in großem 
Maßstab mit Forschung 
und Entwicklung rund um 
das Automobil befassen, ge-

hört die thyssenkrupp AG“, 
weiß Kehrer. „Bei dem 
konzernübergreifenden For-
schungsprojekt InCar plus 
wurde vor allem das Ziel 
verfolgt, den Kunden eine 
breite Palette rasch umsetz-
barer, serienreifer Lösun-
gen bieten zu können.“ Das 
Ergebnis waren mehr als 
40 innovative Lösungen 
für Fahrwerk, Lenkung, 
Antriebsstrang und Karos-
serie, die laut Dr. Heinrich 
Hiesinger, Vorstandsvorsit-
zender der thyssenkrupp
AG, „…beim Gewicht Ein-
sparpotenziale von bis zu 
50 Prozent bei den Bautei-
len und Kostenvorteile bis 
zu 20 Prozent erreichen.“ 

Warmumformung 
im Trend
Bei crashrelevanten Bautei-
len ist die Warmumformung 
eine probate Methode, um 
komplex geformte Bauteile 
mit sehr hoher Festigkeit 
und Stabilität bei geringem 
Gewicht herzustellen. Dabei 
werden Platinen erhitzt, die 
glühenden Bleche in einer 
Presse umgeformt und 
anschließend schnellst-
möglich heruntergekühlt. In 
der Automobilindustrie sind, 
so Dr. Heribert Fischer, Mit-
glied des Vorstandes der 
thyssenkrupp Steel Europe 
AG, „nicht Aluminium oder 
CFK die am stärksten wach-
senden Werkstoffsegmente 
im Auto, sondern warmumge-
formte Bauteile aus Stahl.“ 
Bei den Stählen mit höchs-
ten Festigkeiten wurden 
im Rahmen von InCar 
plus Fahrzeugkomponenten 
aus neuen Stählen wie ei-
nem Dualphasenstahl der 
1.200er-Festigkeitsklasse 
oder einem ultra-hochfesten 
Mangan-Bor-Stahl für die bei 
einem Seitencrash hochbe-
lastete B-Säule entwickelt, 
die mittels Kalt- oder 
Warmumformung verarbei-
tet werden. Die hohe Festig-
keit der Stähle ermögliche 
es, die Blechdicke zu redu-

Weltleitmessen präsentieren sich gemeinsam in Düsseldorf

Draht, Kabel und Rohre im Fokus

Imposante Säge- und Fräsmaschinen werden auch in diesem Jahr die 
Ausstellungsfl äche in Düsseldorf bereichern

Impressionen der wire & Tube 2014, Messe Düsseldorf (Quelle (5): 
Tillmann) 

Demonstrationsmodell des Forschungsprojektes InCar plus
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zieren und im Vergleich zu 
herkömmlichen Bauteilen ei-
nen Kosten- und Gewichts-
vorteil zu erzielen, lautet 
das Versprechen. Mit Hilfe der 
Warmumformung lassen sich 
sehr komplexe Bauteil-Geo-
metrien herstellen. Beispiel-
haft dafür stehe ein neu kon-
struierter vorderer Biegeträ-
ger aus warmumgeformtem 
Mangan-Bor-Stahl, der eine 
Gewichtsreduktion um fast 
20 Prozent – rund 
zwei Kilogramm – ermögli-
che, gibt Kehrer wieder. Die-
se Lösung sei etwa so 
schwer wie ein Aluminium-
bauteil, aber deutlich kos-
tengünstiger. 

Optimierung der Antriebs-
technologie
Zu den Schwerpunkten 
beim InCar plus Projekt ge-
hört auch die Optimierung 
der Antriebstechnologie hin 
zu mehr Effizienz und weni-
ger Emissionen. Und zwar 
beim konventionellen Ver-
brennungsmotor, der laut 
Dr. Karsten Kroos, Vorsit-
zender des Bereichsvor-
stands der Business Area 
Components Technology 
der thyssenkrupp AG, noch 
auf absehbare Zeit die do-
minierende Antriebsform 
bleiben wird und die größ-
ten Möglichkeiten zur Ver-
meidung von Schadstoffe-
missionen bietet. Im Fokus 
stand dabei neben der Er-
höhung des thermodynami-
schen Wirkungsgrads die 
Vermeidung von Reibungs-
verlusten im Antriebsstrang. 
Unter anderem sei eine ge-
baute Nockenwelle mit inte-
griertem Ölabscheidesystem 
entwickelt worden, die den 
üblichen externen Ölab-
scheider überflüssig mache, 
weil der gesamte  Prozess 
der Gas- und Ölabscheidung 
in der Nockenwelle selber 
stattfinde. „Diese integrierte 
Lösung ist nicht nur effizien-
ter als die Referenzsysteme, 
sondern spart noch dazu 
Bauraum ein und eröffnet 
den Fahrzeugherstellern 
damit neuen Spielraum in 
der Motorarchitektur“, ver-
spricht Dr. Kroos. Ein weiteres 
Beispiel für den Einsatz mo-
derner Leichtbauwerkstoffe 
bei der Komponentenferti-
gung sind hybride Schiebe-
nockenelemente, bei denen 
Kunststoff- und Stahlbauteile 
durch ein spezielles Spritz-

gussverfahren verbunden 
sind. Außer der Gewichtsein-
sparung von rund 30 Pro-
zent verspricht diese Tech-
nologie eine verbesserte 
Verstelldynamik und damit 
eine potenzielle Kraftstoff-
einsparung von rund fünf 
Prozent. 

Wärmeleitrohre nutzen 
überschüssige Energie
Den Kunden zu helfen, bes-
sere Autos zu bauen, indem 
man sie schon in einem frü-
hen Stadium bei Themen 
wie Leichtbau, Sicherheit 
oder der Reduzierung von 
Emissionen unterstützt, ist 
ein Ziel der Benteler Inter-
national AG. Unter den Pro-
dukt- und Verfahrensent-
wicklungen im Bereich Auto-
mobiltechnik sei ein Projekt 
zur Wärmerückgewinnung 
aus Auto-Abgassystemen 
durch spezielle Wärmeleit-
rohre, sogenannte Loop 
Heat Pipes (LHP), erwähnt. 
Ein System zur Aufheizung 
der Fahrgastzelle wurde be-
reits an einem Versuchs-
fahrzeug im Realbetrieb 
und auf einem genormten 
Rollenprüfstand getestet. 
Mit einem solchen System 
könne man auf den heute 
üblichen, elektrischen Zu-
heizer verzichten und damit 
eine deutliche Reduktion 
des CO2-Ausstoßes bei Ver-
brennungsmotoren erzielen.
LHPs lassen sich auch im 
Thermomanagement von 
Elektrofahrzeugen nutzen. 
Diesbezüglich wurde ein 
entsprechendes Projekt im 
Rahmen des ostwestfäli-
schen Spitzenclusters „it´s 
OWL“ zur Reichweitenver-
längerung und CO2-Ausstoß-
reduzierung initiiert. Hier 
soll untersucht werden, wie 
sich überschüssige Wärme 
von Komponenten wie Leis-
tungselektronik und Motor 
durch mehrere miteinander 
kombinierte und steuerbare 
LHP-Systeme beispielswei-
se zur Aufheizung des 
Innenraums nutzen lässt.
Zum Produktbereich ge-
schweißte Rohre gehört 
das sogenannte varID®-
Konzept, bei dem Rohre mit 
variabler Wanddicke durch 
einen Ziehvorgang herge-
stellt werden können. Bei 
rohrbasierten Stabilisatoren 

lassen sich damit Gewichts-
einsparungen von bis zu 50 
Prozent gegenüber Vollstä-
ben erreichen, heißt es bei 
Benteler. Des Weiteren wur-
den erste Schweißversuche 
mit Hochmanganstählen mit 
extremem Umformvermö-
gen durchgeführt. Sie zei-
gen, dass Rohre aus solchen 
Werkstoffen grundsätzlich 
herstellbar sind. Mögliche 
Einsatzgebiete seien dem-
nach Crash-Struktur-Bautei-
le im PKW. Im Bereich naht-
loser Rohre konnte Benteler 
dank eines neuen Werkstof-
fes und der Optimierung der 
Prozessroute den möglichen 
Systemdruck bei Dieselein-
spritzrohren für eine PKW-
Abmessung um rund 200 
bar steigern.

Stähle mit hoher Festig-
keit und Dehnung
Ein ähnlich konzernüber-
greifendes Projekt wie thys-
senkrupp verfolgt auch die 
Salzgitter AG mit ihrer Initia-
tive Automotive. Mitte letz-
ten Jahres präsentierte das 
Unternehmen aktuelle Ent-
wicklungen und Lösungs-
konzepte zum Thema Leicht-
bau, darunter neue Stahl-
werkstoffe, kaltgezogene 
nahtlose und geschweißte 
Präzisionsstahlrohre sowie 
Lösungen vom Prototypen- 
und Werkzeugbau bis hin 
zum fertigen IHU-Bauteil. 
Als innovativen Werkstoff mit 
überragenden Eigenschaften 
bezeichnet Salzgitter den 
HSD®-Stahl (High Strength 
and Ductility). Der Eisen-
Mangan-Aluminium-Silizium-
Stahl soll hohe Festigkeiten 
bei gleichzeitig hoher Duktili-
tät bieten und eignet sich so-
wohl zur Herstellung von 
Warm- und Kaltband als 
auch von geschweißten Prä-
zisionsstahlrohren. Während 
die hohe Festigkeit eine Re-
duzierung der Blechdicke 
und damit Leichtbauanwen-
dungen erlaubt, steht die 
hohe Dehnung für sehr gute 
Umformeigenschaften sowie 
die Bauteil- und Funktionsin-
tegration, also für komplexe 
Bauteilgeometrien. Beide Ei-
genschaften zusammen er-
möglichen ein hohes Ener-
gieaufnahmevermögen bei 
crashrelevanten Bauteilen, 
so das Fazit. 

Zum bereits 15. Mal präsentieren die Weltleitmessen wire und Tube ge-
meinsam technologische Highlights aus ihren Branchen auf dem Düssel-
dorfer Messegelände

Branchenexperten stehen allen 
Interessierten an ihren Ständen 
Rede und Antwort

Wissenswertes auf einen Blick
Tube 2016
Internationale Rohrfachmesse

Veranstalter Messe Düsseldorf GmbH

Ideelle Träger ITA -International Tube Association, Germany

Angebotsschwerpunkte
Rohmaterialien,

Rohre und Zubehör

Maschinen zur Herstellung von Rohren

Gebrauchtmaschinen

Werkzeuge zur Verfahrenstechnik und Hilfsmittel

Mess-, Steuer- und Regeltechnik, Prüftechnik

Spezialgebiete
Handel mit Rohren
Pipeline- und OCTG-Technologie
Profile und Maschinen
Plastic Tube Forum (PTF)

Ausstellungsgelände Hallen 1 bis 7, 7a

Öffnungszeiten 4. bis 7. April 2016: 9.00 bis 18.00 Uhr

8. April 2016: 9.00 bis 16.30 Uhr

Eintrittspreise Tageskarte: € 55,00
Tageskarte online: € 38,00
Dauerkarte: € 96,00
Dauerkarte online: € 78,00

Katalog Preis: € 30,00
Katalogpaket wire/Tube: € 55,00

Schriftliche Katalogbestellung bei:

Neureuter Fair Media 
Westendstraße 1 

45143 Essen

Tel.: +49 (0)201 / 36547 305

Fax: +49 (0)201 / 36547 325 
rogmann@neureuter.de

Internet www.Tube.de

wire 2016
Internationale Fachmesse Draht und Kabel

Veranstalter Messe Düsseldorf GmbH

Ideelle Träger IWCEA International Wire and Cable Exhibitors 
Association, Germany
IWCEA France & Pays Francophones

VOEDKM Verband Österreichischer Draht- und 
Kabelmaschinenhersteller
IWMA International Wire & Machinery Associati-
on, UK
VDKM Verband der Draht- und Kabelmaschinen-
hersteller, Germany
ACIMAF Italian Wire Machinery Manufacturers 
Association, Italy
WCISA Wire & Cable Industry Suppliers 
Association, USA
WAI The Wire Association International, USA

Angebotsschwerpunkte 
Maschinen zur Drahtherstellung und Veredelung
Werkzeuge und Hilfsmaterialien zur Verfahrenstechnik 
Werkstoffe, Spezialdrähte und Kabel

Mess-, Steuer- und Regeltechnik,
Prüftechnik
Spezialgebiete

Ausstellungsgelände Hallen 9 bis 13 und 15 bis 17

Öffnungszeiten 4. bis 7. April 2016: 9.00 bis 18.00 Uhr
8. April 2016: 9.00 bis 16.30 Uhr

Eintrittspreise Tagesticket: € 55,00
Tagesticket online: € 38,00

Dauerkarte: € 96,00 
Dauerkarte online: € 78,00

Internet www.wire.de

Innovative Lösungen mit 
Rohren und rohrähnlichen 
Profilen für die Automobilin-
dustrie werden auch auf der 
nächsten Internationalen 
Rohrfachmesse Tube eine 
wichtige Rolle spielen. Die 
Leitmesse der Rohrbranche 
wird wieder zusammen mit 
der wire vom 4. bis 8. April 
2016 auf dem Düsseldorfer 
Messegelände stattfinden. 
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